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Halle Mittwoch den 10 April
Otto Vecker in Halle a S

1918

L Berlin 9 April abends
ZHDöZrdlich vom La Baſſée Kanal ſind wir

in engliſche und portugieſiſche Steltungen eingedrungen
An ver Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme

Mtige Artilleriekämpfe
Auf dem Südufer der Oiſe warfen

wir den

Der Feind über den Hiſe Alsne Kungl zurückgeworfen

Feindliche Stellungen nördlich des La Baſſée Kanals genommen
Amtlich

Feind auch zwiſchen Coucy

allein in den erſten Tagen über hundert Tanks
von den Deutſchen erbeutet und daß im Ver
lauf der weiteren Kämpfe ungezählte weitere
feindliche Sturmwagen zuſammengeſchoſſen oder
zur ſchleunigen Umkehr gezwungen wurden

italieniſcher Truppen an die Sommefront

berichterſtatter meldet

Orlando bei Clomenceau
T Lugano 9 April Einem Telegramm aus

Rom zufolge beſtätigt es ſich daß Miniſterpräſident
Orlando nach Paris gefahren iſt um perſönlich von
Clsmencean Auskunft über ſeine FriedensW D W ſchritte in der Schweiz zu verlangen

Haag 9 April Eigene Drahtmeldungſein Dedty News bekämpft den neuen Geſetzentwurf
Ein Sündenbock über den a und läßt ſich ſehrT Amſterdam 9 April Reuters Sonder ſkeptiſch über deſſen Notwendigkeit aus Blatt ſehr ſtre

daß General Gough der Warnt vor Geſetzen die aus einer t heraus geſchaffen
würden und verlangt eine nUterſuchung über die Vor zutretenW T Berlin 9 April Der deutſche n d gh We en Sein gänge bie der r e in Frankreich voran Ohne

FTeilangriff ſüdlich der Oiſe der über den nun in England befinde gegangen ſeien ſo z 5 die Rede o Georges
Aus und ſeine ſumpfigen Niederungen hinweg gegen

von mehr als 2000 Gefangenen äußerſt Lärm und Verzagtheit im Korpsbereich durch falſche

in Paris und über die Entlaſſung von Robertſon Das
inn findet daß es mit den jerh

drücklich daß man der gegenwärtigen Regierung die

treten Das Land ſteht jetzt vor der
Bedrohung von
ürchten daß ſie ſowohl vom Stillen

Oſtſee abgeſchloſſen werden könnten
japaniſcher und engliſcher Truppen in Wladiwoſto
re zwei

möglich beruhigt
Vorgehen in Wia
und die ganze Sache bald

ichkeit einer
olſchewiſten be

Orean wie von der
Die Landun

zwei Seiten Die

Tage ſpäter nachdem die r
p p de t l d gelandetJtaliener an der Weſtfront er 9 e ew i t J 7ehe eder franzöſiſch ſchweizeriſchen Grenze die Beförderung Rekrutierungsvorlage n der Entenſemadle beben Tſchitſcherin ſo viel wis

indem ſie ihm verſicherten daß das
diwoſtok nur örtliche Bedeutung habe

werde geregelt werden Di
Bolſchewiſten verfahren mit ihren inländiſchen Feinde

ig den ausländiſchen Feinden lies Deutſcher
cd gegenüber verſtehen ſie aber in keiner Weiſe auf

Deutſchen

ein bißchen Deutſchenhetze geht es bei unſer 3
lichen Vetter nun einmal nicht ab

n Maßnahmen nicht 2tlich ſtarke natürliche und künſtliche Ver Panik in Nesle o große Eile habe Die neuen Soldaten würden wohl Das SalonikiUnternehmen
gsſtellungen angeſetzt war hat innerhalb dreier Von der Aufregung der Zivilbevölke von Nesle vor dem Tr ur Verfügung ſtehen können wo b Haag 9 April Eigene Drahtmeldung Derden Franzoſen ein wichtiges Gelände von rund und der H derte womit die eng Militärbehörde ein Amerikas Senen ereits ausgebildet ſein würden Balkankorreſpondent de des N Rott War behandelt dic

Ausbreitung und 12 Kilometer ritt iachſgigender des und wo der Mangel an Schiffsraum nux och dringender Zage in Saloni t Er hält es für wahrſcheinlichTiefe Ent Wie t 16 ſchen A eworden ſein w ie Morning Poſt die grund gVei dem unter geringen eigenen Verluſten durch r Link vom Annihe Umneeny hl alles beſt mwortet was die Ausd le ſich
Angriff erlitten die Franzoſen außer der nd der letzten Tage entſtand viel unnötiger Militärdienſtpflicht anbelangt erklärt noch einmal aus ras Salrrin Unter cher Var n e iener e

auchat dei britiſche Heeresleitung es 274
dage wareniqhwere blutige Verluſte Der Erfolg dieſer rüchte von dem Durchbruch der feindlichen Havallerie an Leitung nigt wieder gnvertrauen bärfe Das Viatt ver dure 52 daß die Expedition nicht aufg geben wird

Nebenoperation läßt ſich erſt bewert w verſchiedenen Stellen Zweifellos wurden dieſe Gerüchte langt ſchließlich den Rücktritt des Kabinetts England erklärte daß die Expedition ni cht nur eine
n laßt er erten wenn man den zyrch feindliche Ägenten die entweder als Ziviliſten oder W T Amſterdam 9 April Wie Alegmeen dauernde Bedrohung für die Linie Wien Sofia Kon

Sinn der viermonatigen engliſchen Uebermate als engliſche Offiziere gekleidet waren in die Welt ge Handelsblad aus London erfährt hat der Stadtrat ſtantinopel bilde ſondern auch für die Verte idigung der
rialſchlacht in Flandern zum Vergleich heranzieht Dort ſetzt Geſtern geſchah dies in Nesle und rief eine große von Dublin geſtern erklärt daß jeder Verſuch die Linie Malta Suez von Wichtigkeit ſei Die Aufgabe

re es einer ungeheuren britiſchen Ueberlegenheit in Panik auf der Straße Nesle Roye hervor Die wirk Di licht einzufü in teder Sag d jedem Dorf des Saloniki Unternehmens würde den Mittelmächtend lan Zett lediglich R w 20 Kil liche Lage an der Front berechtigt in keiner Weiſe zu Dienſtpflich einzuführen tn r t und jebem Dorf Gelegenbeit geben dort Unterſeebootsſtationen ein
gen iglich einen Raumgewinn von alarmierenden Gerüchten Die Franzoſen brachten an Jrlands heftigen Widerſtand finden werde Man er yrichten die nicht nur den Weg nach dem Oſten und

weter Breite und 7 Kilometer Tiefe zu erzielen unde einen
gefähr 100 Quadratkilometer Größe zu erobern

Vor einer feindlichen Gegenoffenſive

s Zürich 9 Apriliartrinter ber Londoner
r ſtehen

werden
dieſes Jahr

T U

Entſcheidungen bringen

Genf 9iſchen Rücdkzug auf das l
Ufer als geplant hin

di

ſtrategiſch wertloſen Landſtrich von un
ei

Eigene Drahtmeldung Der
orning Poſt ſchreibt

jeßzt vor dem Gegenangriff der
e er e in Frankreich Die nächſten Tage

Jn jedem Falle wird
das letzte Jahr des europäiſchen Krieges

April Eine r gtr ſtellt den
inke Oiſe

Teil unſerer Truppen ablöſten der die Linie etwa
halten Weitere franzöſiſche Diviſionen ſind unterwegs
und unſere eigenen Reſerven in
iſt noch nicht in Nesle Die feindliche Kavallerie iſt

Hand

e Front bereits vier Diviſionen die einen beträchtlichen klärte ſich um den Widerſtand in Jrland zu organiſieren
für eine Konferenz

De Schwierigkeiten des Handelzverkehrs
mit der Ukraine

ne Meile öſtlich von Nesle von Norden nach Süden

Anmarſch Der Feind

r ausladen wegen eines Streiks der Hafenardeiter
ſonſt ſind wie wir erfohren die Verhältniſſe inSchon am Tage war Nesle in deutſcher

Odeſſa nicht derartig daß ein längeres Warten für dastransport der Zivilbevölkerung muß

nach Japan ſondern auch die Seeherrſchaft im Aegäiſchen
und Adriatiſchen Meer gefährden würden
des Erſten Lords der Admiralität Ge de s nach Saloniki wird mit der geplanten Erweiterung der
Expedition in Zuſammenhang gebracht
nötig ſein die 4 iener

Die Reiſe

Dazu wird
die den weſtlichen Flügel de

nirgend durchgebrochen Jede Perſon die alarmierende magedoniſchen Front vilden durch Griechen und didem nut geert Igcdetre rer Von unſerer Berliner Redaktion r S zu r un 3 e
v Gin öſterreichiſchrungariſches Schiff von 100 Tonnen hie Mobilſterung fär Weeehonſen nur 65 000 Mann

gez C S Limk Major im Genervallſtab Gehalt welches h liche aſchinen noch der geigfert während ſich die wrfügraren 10 000 Serben
des 18 Armeckorps Ukraine bringen ſollte am in Odeſſa an bonnte aber Sigern ſich don Korfu nach der Front ſchicken zu laffen

Angeblich ſoll der Befehlähaber der Expeditivn Generaß
Guillaume nur noch die Ankunft einer Verſtärkung
ſeiner Schiffawocht ſowie der Transporuſchiffe mit Mudemnach in größter Haſt erfolgt ſein was ja auch vonUm die Bevölkerung zu tröſten einem einzigen e ebenen Einwohner von Nesle Schi teter Sa e r nition und Material abwarten um ſeine O ffenſiv

in der Note die deutſche Heeresverwaltung be unter Angabe der engliſchen Plünderungen beſtätigt rwerribee x ſcheint man wh longere Je warten u beginnen

Be Lriegsgefangene nur 3 Kilometer hinter der wurde W T r die Einleitung eines Tauſchver r itsſchiffrer kl ſten was dent rin z er mit t Ukraine zu denten iſt Derſelbex Neues engliſches p D5 n ei beizubringen April Eigene Drahtmeldu era e e a Be das ameriluuſſce soll gettuſtt wird e e e e e e e en e ddaß e Wenn ſern e r r r Am 7 April wurde an der Weſtfront der erſte Dinge verhandeln wollte und erklärte es ſeien in der Times ſind fünf Schiffe die r nach einem ne nen n
v b e ne raf v her ameritaniſ e Flieger e ſchoſſen und Ukraine bereits gegen 600 Waggons Lebensmittel zu heitstyp gebaut wurden am Montag vom Stapel ge

ombardements auf Paris nicht er ſchend eingebracht Er iſt von Beruf Jngenieur tut ſeit racht worden aber eine Abbeſßördernng ſei laſſen wordene

e

fatt hat

ep Baſel 9 April
Kommentar vom 3 April ſtellt feſt daß in der
t an der Somme eine neue Pauſe eingetreten ſei

Eigene Drahtmeldung Ein
September 1917 in der franzöſiſchen Truppe Dienſt und
iſt ſehr befriedigt darüber daß er noch keine Deutſchen

Amerikaner ſchon vor der Kriegserklärung den Alliierten

an leider noch unmöglich

ver Bürgerkrieg in Finnlandtötet hat Er war erſtaunt als er hörte daß die W

Sloveniſcher Aeberfall auf Deutſche
T B April Di e Blätter meldenWien H

J I 9e r ße iti aus Marburg ſSteiermark Jn einer füdſlavioße Maſſen von Munition und Kriegsmaterial ge r 27 S n an den aber keine Jnfanteriegefechte Indeſſen ſeren ſefert hätten und daß der Woſſchafter Gersrd T Fortſchritte der Weißen Garde ſchen Verſammlung in St Jo b d ſei i
eitungen beobachtet worden nach denen man ſich Deutſchland zugunſten der Entente Spionendienſte geleiſtet 9 April Eigene Drahtmeldung Die riſchen Grenze an der auch zahlre iche Deutjche aus De

eine Wiederaufnahme der Angriffe auf 2 T 9 9 e 8 n J Grenzgebieten teiln hmen ſtürzte ſich während einer Hetzreitfer Front gefaßt machen müſſe habe Das amerikaniſche Volk ſei durch die Entente Tines erfährt aus Stockholm Der jeßt in Finn es Abgeordneten Koroſec gegen das Deutſchtum
er rot gep le a Zeitungen m kate wie über land wütende Bürgerkrieg Mal immer nicht b g ein Horde S venen mit Stöcken auf die

t t gro r Bl t rie tatſächlichen Verhältniſſe getäuſcht worden Ueber die entſchieden Der Kampf wird augenblickli mi ß a ab ſchwere DIutig e K a n WDie engliſchen Todesfallen Beſchießung von Paris deren erſte Tage er Erbitterung weitergeführt aber die Organi der e e verſagte vollkomm
Nach den erſten Tagen der großen Weſtoffenſive findet mit erlebte iſt er der Anſicht daß mit fortdauernder Weißen Garde kommt immer mehr zur Heltan ing und es Se i rie verhielt ſich zunächſt paſſi v erſt ae engliſche Führung keine Freiwilligen mehr für die e e men e r in gefähr a keinem w t eßent e a ſtund denen Kampf trat ſie in Tatigkeit und d

f licher e u V B egierung ſe ohne Ht i v e vertreter löſte die Verſam mlung auf Zahlh d rn der Kraft die dort angekommen ind verhältnismäßi 7 nen ge tuß en utüderſtr ömt den Schauplatzwagenbeſaßungen ſind daran ſchuld eſangene eng rtu lingen wird die Leitung des ganzen Landes an ſich zu umlung Das Ve rhalten de s Re
he Tankbedienungen ſagen aus ihre Wagen ſeien Jtalien in ängftlicher Erwa ng reißen Jnzwiſchen ſt der Zwieſpalt r der e e u wurde in er chär ſten Weiſe ge

e flen S warden ich eingeſetn r t n r n r rn Seiten Garde ter Ter n Die Deutſchen hi telter in einem anderen

2 p r en J i manlungRien zu unbeweglich und nicht vergleichbar mit den italieniſchen Preſſe ängſtlich erwartete und täglich an I en n ſchfreundlichen Elementen andererſe t vor nmlung ab
deutſchen Panzerwagen Es meldeten ſich nur gekündigte Offenſive wird aus Mailand offiziös die Nach Fäufig beigelegt wobei die letzteren die Oberhand zu

Lente unter der Bedingung daß ihnen nach einer richt verbreitet Ende April werde in Jtalien eine weitere haben ſcheinen Wie die Morning Poſt berichtet ſt da ch vgl rm t Atuſf iel Patcitb Sliewe J in der Jriſchen Seen Tankfahrt vier Wochen Urlaub gewährt werde halbe Million Mann einberufen werden womit Jtalien b Haag 9 April Eigene Dra rhtmeldung Die Pa r iewe n T r mm r o zen
Weigerung der engliſchen Soldaten zu weiteren über vier Millionen Mann an der Front Times erfährt aus Petersburg Die g mit ei u nen chi n pam m e t

n or eſ1 en 2Tee M verſtändlich wenn man bedenkt daß haben werde keiten Rußland ſind jeßt in eine neue Phaſe ge land ſos eilt nicht mit der Eingahſung

Wer Wil kann die Zahlung der gozeichneion Kriegsanleihe auf die Monate April Mai Juni Jl willen
Wer 100 Mark zeichnei braucht ſie erſt am 18 Juli zu zahlen

Alſo iedax Kann zeichnen



Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

An den Schlachtfront entwicelten ſich vielfachhafte rer Auf dem Südufer der Oii en die Truppen der Weneräe von Schoeler uns

hura den Feind erneut an Zwiſchen der Oiſe und
Folembray ſtießen über die Ailette bis zum Oiſe
AisneKanal vor In heftigen Kämpfen nahmen ſie den
zäh verteidigten Wald öſtlich von Guny Sie erklommen
im Angriff von Norden und Oſten c die ſteilen ſ ma
Hänge der Höhen öſtlich von Coucy le Chateau und er
ſtürmten ſtark ausgebaute Stellungen des Feindes
OQuiney und Landricourt wurden genommen Nach be
onders erbittertem Kampf fiel heute früh auch das
eſtungsartige Coney le Chateau

Jm März beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
ſtreitkräſte auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 23 Feſſel
ballone und 340 Flugzeuge von denen 158 hinter unſeren
Linien die ührigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen
erkennbar abgeſtürzt ſind Wir haben im Kampf
81 Flugzenge und 11 Feſſelballone verloren

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

mr

Liegnitz
unſerem zur Weſtarmee entſandten

xchterſtatter erhalten folgen
g Von

wir
r e

C orbenyStellung Mitte März

Liegnitz iſt ſeit heute morgen nicht nur eine Stadt
ſonder nach d dem Wil llen eines Regir nent kommandeurs
etwas Oertliches ſchen dem berühmten Winterberg
und den Trümmern des Dörfchens Juvincourt im De

artement Aisne Das heißt es iſt bereits wiedergeweſen Ab lle diejeni gen die an dieſem Erkun
dungsunternehmen größeren Stils auf den Namen
Liegnitz getauft teilgenommen Haben werden es trotz
dem ht ſo bald vergeſſen weil hre Regiment
und der Diviſion Ruhm und Ehre eingebracht hat Ber
kiner eines märkiſchen R ſerveregiment urchweg Frei
willige Junge und Aeltere waren es die in Bataillonsſtärke etwa un nterſtützt von Sie rupps des Sturm
Patgillons bis in den dritten dlichen Graben vorſtießen Unterſtände und Stollen Kunde e

r r mit n Ge n i grenenten Und zerſtörten um zahlreharunter einen Offizier und beträchtlicher Bente efehls

gemäß in ihre Stellung zurückzugehen Da Liegnitz
augenblicklich typiſch für ſolche Unternehmungen an der
geſpannten Weſtfront iſt und ich durch ſeine nähere
Schilderung keineswegs ben Charakter ähnlicher Vor
ſtöße verrate weil dieſer ſtets hinſichtl ich Vorbereit ung
Zeit Deotlichkeit Ausführung grundverſchieden ſeinmuß darf ich ausführlich auf alle Einzel heiten eingehen
um 0 da ich Il mno glichſf ter Nähe miterlebte

Die Nacht vorher brachte das übliche Fliegerſpet
takel wie mar it Tagen überall hier gewohnt iſt
Unſere Artillerie aber deren Kommandeur auch die
Minenwer aller Grade für Liegnitz unterſtellt waren
pollon guten zwei Stunde n ihr Verſeuchungs
und S denſchiehen nachdem das Zerſtörungsfeuer
un tſammengefaßte Zerſtörungsſchießen Lücken
in rniſſen und Gaſſen für die Einbruchsſtellen
geſchaffe tte Als die Nacht langſam in den Tag
überzugehen beginnt benimmt ſich unſere Nahkampf
artillerig einſchließlich der leichten Minenwerfer ſo als
h ich um das harmloſeſte Störungsfeuer handle
während die Maſchinengewehre den nervöſen Gegner
an jegli chen Wieder

Als ich auf
herſtellungsarbeit ten peinlich dindern

meinem Beobachtungspunkt ringe iſtes faſt noch ganz dunkel Jch ſehe nach der Uhr denn

ich weiß genan die Minute wenn Liegnitz ſteigenwird Ich weiß wo im Pof ſtengraben die Wreieſergl

der todesmutigen Freiw illige n erfolgt iſt Jch ſehe ſie
im Geiſt vor mir ohne Achſelklappen und Papiere die
weiſ de ongetan ohne Mantel Kochgeſchirr
Feldflaſche eiſern Ration dafür ausgerüſtet mit den
Fern S äck n Handgrangten um die Schultern gebun

en mit dem ſcharfen Patroui illendolch mit der geball
ten Ladung Die Pioniere verfügen über geſtreckte
Sprengladungen Brandröhren Räucher und Nehel

en Zur Sanberung und Herſtörung der Unter
ſtände azu die Flammenwerfer mit jhrer furchtbaren
Wa und die Krankentröger zur Rückſchaffung der
Verwundeten und Toten Ganz ſtill iſt es vor mir
Alles iſt in ein mildes mattes Violett getaucht dieHügel und Mulden die gärgit ichen Ueberreſte der Wäl

der und Dörfer die feinen Striche wo die Gräben
egen Ein vaar Vogellaute werden im Gegenüb riliu ch ſaut Geſpenſtiſch grell zucken Leuchtraketen hoch

fallen nur langſam an ihren Fallſchirmen herab Noch
weiß niemand von Liegnitz noch ei n paar Minuten

ie Dämmerung wird heller Da preſcht eineFiong e hoch das verabredete Einige hun
dert da en ſind plötzlich entfeſſelt Jn die leichten
S rubißen miſchen ſich die ſchweren Mörſer
all es von roten Mündungsfeuern
der Knall folgt Die lei chten
wetteifern mit den mitkleren und ſchweren
Breite von eineinh

Zeichen

denen dann
Minenwerf fer

Auf die
alb Ki lwmeter hagelt Eiſen herab

Ueber

Graben r e z iſt eine n
Feind überrae worden wie i er

An e e N einer knappenStunde er rote Leuchtkugein auf die Nachricht daß

das Unternehmen beendet iſt Jetzt aber iſt der Frans
mann in ſeiner ganzen Wut g Wir haben ihbeim Kaffeetrinken geſtört Er ſeine Artillerie
los bis weit ins dteelärt icht unſere Daite
rien zu vergaſen Biſt Rebelſchleie bleiben in den
Tälern und Mulden liegen Gut daß man die Gas
maske zur Hand hat nun da es einen nach vorne treibt
die Sieger zu ihnen Glück zu wünſchen die Ge
fangenen und die Beule uenDer Weg ab abwärts geht durch Gasſch waden nd zähen

Pulverg im den die e hochg ekommene Sonne
voreufig durcorig ſucht Man iſt von einem
ſeltſamen Koga und len umgeben Man weicht ge
chickt den nahen ſchweren Einſchlägen ar Und dann
teht man vor Geſtalten denen man es anſieht daß ſie

einen h Nal hkampf mag er noch ſo kurz geweſen
ſein hinter ſich haben Die Röcke ſind mit weißemeideſtaub bedeckt der dieſer Erde hier im Aiſnegebiet

eigen iſt Die Hände bluten Die Hoſen ſind zerrwiſſen
Unter dem Eiſenhelm kommt manch böſe Beule hervor
Der Herr Major nimmt ſte lz t le Beritht We en
und die Wefangenen deren einer Offizier beſonders
niedergeſchlagen iſt weil er bisher den ganzen Hrieg
mitmachte vier ehrenvolle Verwundungen davontrug
und nun dieſes Ende ſeines K ampfes erlebte Frejili

Ende iſt für ihn und ſeine Soldaten ein
renvolles geweſen Mutig haben ſie ſich gewehrt undihre endliche Gefangenſchaft zu keiner leichten gemacht

Es hat mr Verluſte gegeben und die
zahl der Gefangenen andererfeits beſtimmt eine

noch viel größere geworden wenn ſie im zweiten und
Graben nicht von ihren eigenen Kameraden

vete mmen hätten ſo
müſſen

der erholt daßtreten annehmen

an ch die

er ihnen ſchwere
wäre

ritten
ſchwere Ga
daß alle davon noch jetzt fürchterli hEinge aber haben ſich e ſoweit wi

ſie u von ihren Beſiegern ZigaDie Berliner Junge uns erzählen mit leuch tenden Augen
von den Minuten des Kampfes wie vorzüglich genau

Artillerie gearbeitet habe daß l eider ein Offizier

urmbataillon Seinen ne in urchle Hand gang denn weil bie nen t ne
fordert ing n herg

sminen den Kopf
ufer

unſere

Kopfſchuß gefallen ſei wie
eine Unterſt and werfen mußte
darin trotzkommen wo llte nmehrm 2 ligen

wollt Undweggekriegt als er die

einer binzu wie wenn esich ſeinen Freund Paule ohne jeden Nachnanien kenne
Ein anderer iſt höchſt erfreut daß Kriegsbericht
erſtabter bei ſo dicker Luft ſoweht vorne kämen

r e 1Und dann haben ſie alle wieder eitel Worte

M M uPaule hat einen Bruſt chußSappe m itauswiener z t

ſelbſtwerſtändl lich ſei ar

V e

ünh rückwärts bis zur fuhren Siewiewohl ſie im a die h an ger wer waren jedoch nochß vie e ge e nete aReaktion s Voln hervorrief
wärtige Schmerz da Folge der giebe i

iß nach einiger Zeit vergehen genwärtig iſt erger Aber er erwerſt uns den Dienſt daß er den pol
niſchen Geiſt kühler freier für bie Bedingungen der

5 empfänglicher und dadurch politiſcher ge
ma

Es muß jedenfalls geſ werden daß der jetziger einer deutſchepolnif Verſtändigung in einem
für ein derartiges Unternehmen güvſtigen Augenblicke

acht wurde Und Stimmen wie die von Prof Deli
rück und Dr haben bei uns das vo getan

Nachdem unſere politiſche Ohnmacht mehrere Wochen
gewährt hat verlangen wir mit Ungeduld danach endlich
vorwärts zu komm en um ſo mehr als unſere Politikerich bereits darüber klar ſind daß die Bildung eines ſo
genannten Jean ter lstinete keine glückliche Jdee ge
weſen war Kabinett war in keiner Hinſicht einBeanitenkabinent da es in Polen überhaupt an Be

amten fehlte und die heutigen Leiter der Miniſterien
ſind ebenſolche politiſche Männer wie es die Miniſterdes früheren Kabinetts waren und es die Winter des

künftigen ſein werden Man hat es ihnen nur verboten
ſich mit Politik zu befaſſen

Was war die Folge davon
D der Regentſchaftsrat ſelbſt alſo ein un

verantwortliches Kollegium mit der Politik befaßt
eine anormale und unerwünſchte Erſcheinung Undwenn nun der Regentfchafterat einen Aufruf erkäßt der
den neuen Staatsrat einberuft gibt es niemanden der
den Aufruf gegenzeichnet Man che polniſche Blätter
haben dieſes Syſtem verurteiltAllein Es gibt nicht s Vöſes ſagt ein polniſ ches

Sprichwort das nich zum führen würdeSteczkow ftki der frühere Finanzminiſter der das neue
Kabinett organiſiert m bereits daß dieſes Kabinettperantwortitch ſein und in Zukunft die Politik ſt
führen werde S iſt ſe ein Re echt z ſeine Pflicht
letzten Erfahrungen dienten eben dazu uns dieſe pefunee
Wahrheit zum Be gntee n zu bringen

Die Wahlen in den Staatsrat werden bereits am9 April ſtattfinden er Neue Staatsrat wir
liche Sitzung abhalten Es wird alſo im neuen Polen
eine Stelle geben wo unfere Poſt ker ſich re aus
ſprechen un die verſchiedenen Meinungen im Tages
lichte aneinanderprallen werd Schon di alleinwird mächtig zur Geſundung der Verhältniſſe be eitragen

Daß ſich

uten

öff fent
2 292

en

Steigende Unzufriedenheit mit

ziemlich allgemein und zie ver

der An
erkennun ig für ihren Gegner ein Regimer nt des l Korvs

das längſt die Fourragère ſein ei n DieFranzoſen umgekehrt ſore chen mit derſelben Acdinng vom
Feind eſſen Stärke ſie bereits 2 Märg bei dem
ſchneidig e enſtoß r ſchme hreeigenen Angriff ſchne in gufage

Und da wird die 7 KompagnieLeutnant Klette M ags bin ch be
Diviſionskommandeur dem der ſchöne Morgen wiederum

bewieſen hat daß der Geiſt von Skrobowa bei ſeinem
Regiment noch nicht ausgeſtorben iſt

z Alfred Richard AMeyer Kriegsberic

Optiwiſtiſche strömungen in Polen

Von einem polniſchen Publiziſten
W M Jn allen aktiviſtiſch gerichteten Kreiſen

Den iſt eine deutliche opkimiſtiſche Stimmung ein
Wir h die Hoffnung daß diesmal die

2 2

gen un o6 r z V
à

dem Herrn

terſtatter

egenr olniſchen Beziehungen ſich auf dem
Wege dex Beſſerung beftnden und daß ſie daher gewiß
ſchon bald eine beſtimmte Form annehmen werden

Die aktiviſtiſchen polniſchen Blätter ſchreiben ausdrücklich über die Notwendigkeit einer ſolchen 6 eſtaltung

was ſie bisher angeſichts der Paſſivität der öffentlichenMeinung und aus Angſt vor der Unpopularität nicht zu
tun wagten die kühnſten unt e en Blättern aber
die bis jetzt nicht für möglich b elten für den Aktivismus ſozuſagen mit voller Stirn m inzutreten laſſen

mit ehern klingendem Glockenton die Warnung und n
Weckruf ertönen Es iſt die höchſte Zeit dider polniſchen 9 olitit wieder gut zu ma achen wa
verbohrt ſich die Linke um ſo ſtärker in ihren unverſöhn
lichen Radikalismus und der Jnterparteiliche e Klub zer
bröckelt aber unterwirft ſich nicht Doch erfolgt eine
unzweifelhafte gegenſeitige Annäherung der akti
viſtiſchen Gruppen auf dem Boden eines gemein
jamen Programms und einer gemeinſamen Taktik und
vielleicht wird hen ald erveicht ſein er
Wunſch vieler polniſcher Patrioten iſt eine aktiviſtiſcheFront

Das wurbe durch einige Urſachen Unterdieſen hat die Frage des Cholmer San de s das
verloren wurde aber er gerettet werden tann gewiß

die Rolle einer Droh ſpielt wiewohl es uns nichtleicht fällt dies Man ſollte nur nicht dieRolle einer ſolchen Dro hung ei Volke gegenüber
das im Ung kück ſo viel ertr agen hat wie das unſere
übertrei gen Eine größere Rolle hat ſi cherlich

R

c 3
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De en wen

ne

macht die Vormarſchwege erſten

2 Der Sieger
an von Marie Stahl

zwerten drittenden

17 Nachdruck verbotenGerichtlich gültige Beweiſe gegen Duwe Troll gab
es doch gar nicht n kam die echt weibliche Neu
Pera und der Wungſch Augenzeuge dieſer ungeheureneränderung in Matle zu werden Es war doch zu
intereſſant wie ſich dieſe Ehe vollzogen hatte wie

Herrin und Frau von Quarz v
e ganz unter dem Pan

in einen großen Luxusihr wer weiß ob ſie
as iſt ja gewöhnli ich ſo

Und was
ſie wohl
all dieſe

Duwe Troll ſich nun als
bengahn Rengadhm V e
toffel hatte Sicher würd
tr be t w inu 0 einrerihren r tewenn aus nie S v om mtI u icet i 2 tande ho 9

d 95 t 9 rwurde dazu ſagen Ob
bliebe ürtebe Ach 2 ſie zu gern üGeſchehniſſe ſpre

Dieſe Gedauken ließen Helga nicht zur Ruhe
kommen doch ſie hätte es nicht gewagt dem Gatten

itl Anſicht zur Geltung zu bringen
wußte daß es ein vergebliches Unterfangen ſein würde

ich

r Mann im Laufe des Tages alsmählungsanzeige ſchrieb fiel ihr

Da

Ver
ein auf de

ſie quch noch ſo entrüſtet über dieſe fatale Hein Bruch war doch das Allerſ ſchlimmſte

Herz und machte ſie tieftraurig
eirat
Der

Paul Erio
mächti igt ſich der

den Polſchewiki
Das Pariſer Journol vom 25 3 ringt folgende

Schilderung ſeines Petersburger Berichterſtatters

Seit der Ratifizierung des Friedensvertrages
Bevölkerung Rußlands ein allgemeines

Das ganze ſoziale Gebäude ſtürzt zu
an die Trümmer guchen ſich die Regierenden verweſk zu klammern Jn aller Heimlichkeit be

len ſie ſich die Vertrag beſtimmungen auszufü ihren
Man hat den Eindruck daß ſie um jeden Preis einen
Konflikt vermeiden wollen in deſſen Folge die Deut
ſchen neue Gewinne an ſich reißen und nach Petersburg
und Moska kommen könnten Di Beſetzung dieſerStädte ürde in der Tat den Volkskommiſſaren einenunheil wollen Schlag verſetzen da ſie dann in einen fernen

Ort im Jnnern des Landes getrieben würden wo ſie
über ihre zerſtreuten Anhänger nicht mehr denſelben
Einfluß hätten An der Zukunft der Nation erklären
ſie ſich mit zyniſcher Verachtung unintereſſiert Sie
beſeelt nur die Sorge um die Rettung der Sowjets
ſelbe wenn Rußland darüber zugrunde ginge

t Sozialrevolutionäre die ſich zu Moskau mit Getöſe von den Bolſchewiki lostrennten
könn ie Vorſtellung erwecken daß ſie Großes unternehmen würden Sie haben Pläne zur Bildung einer
Armee ausgearbeitet mit der ſie zunächſt die Leniniſten
ſtürzen und dann den Mittelmächten die beſetzten Ge
biete entreißen wollen Leider iſt es aber wahrſcheinlich

Miß be

m n unam ten Und
ehagen

2
1

3

daß ihre jetzige Jnitigtive ſich nur in Reden ausleben
r J xwird Jhre gänzlich hohle Tätigbeit ſeit der Revolution

rechtfertigt zur Genüge dieſe Vermutung
Auf die Revolut ionierung des Weltproletariats die

die Bolſchewiki noch vor zwei Monaten als ſicher ver
kündeten rechnen ſie jetzt nicht mehr Lenin zwar
geblendet von ſeinen Utopien und im Stolz auf die Rolle

die er ſpielt gibt die gef r ſeiner ParteiLage

Sicherheit ihres Oberhauptes nicht mehr Durch Hunger
wurde eben die Begeiſterung der Ueberzeugungstreueſten
raſch gedämpft Und die große Maſſe des Bolſchewiki
anhangs wurde ja nicht durch Ueberzeugungen zuſam
mengeführt ſondern ließ ſich durch die unſinnigen Ver

echungen der internationalen m n verleitenUnd nu in folgte ein peinli ches rwache
Noch rumort es leiſe in P etersburg Vor den um

lagerten Bä ckereie n wächſt der Zorn des olkes vonTag zu Tag Jn den Fabriken und auf de n Strapen
finden beſtändig Verſammlungen ſtatt zu dene n die
Belſchewiki cht eingelade n verden Die ſer Gei iſtes
zuſtand beunruf igt die klarblick nden Leniniſten vielkg Pſychologie die Enträu

pielt bie die vo auſtrovhi W upat
z g S 2 c C

en

Jch möchte auch Tora hier beha
offen ntlich ri ickgä igig gemacht

24 hblnn nfenthalt l li Mahlow j

kehr nicht geſtatten
bis die Sache g
iſt denn ich
unter

et art undwürde einen t
allen Umſ tände n für eine Gefährdung

das z einer gewiſſen einſchmeichelnden V rur
vollſtändig erlegen war Und ſelbſt wenn alles in Ordnung wäre wirſt du mir zugeben daß eine Flitterwochen

ef lautete

Verehrter Schwiegerpapa

Die ſo un erwartete Anzeige echnell oberen e hat e deinen
ei uns e r nicht nur weil e r r

die Sitte verſtbß ich üblſondern in erſter Bighe wegen die
Nah gefallen d T C ber dieiſt zu lebenentſcheidend T e re um mit meiner
Meinung hinter dem Berge zu halten Deine Tochter Ga
iſt meine Frau und wir werden zu ſtark von dem ver

e Schritt den Du getan i um
i chten obenan zu ſtellen

en rich 7 Rechte für ein Mädchen ihrer Ver
z s wäre mir am liebſten weng Da zu

uns r ich bitte Dich da e ſie recht elen u
u ger a herzlich mit mit

Dein eroebenſter Schwiegerſohn
ndolf

Helga den Brief geleſen hätte
und c Pap wird nie komm nieFpuſte auf und entgogne e
Ehrgefühl

n rau anfielt recht

wenn er einen Fun

ſich beruhen laſſen

n Schweſter dir am nächſten ſtehe

eindrucksfähigen leicht zu beeintluſſenden Kindes halten

rführung

lte ſie den Kopf
mehe Jhr

hobe onne er dieſe Verdächtign rS W elga be

mehr al ls die Plan der verſchi enerle Sozialiſt ſten oder

n Tage erſchi en Grunert mit dem kurzen

nicht zu Trotzki aber und etliche andere teilen dieſe 8

als Anwalt Deiner beiden Töchter fsutreten n Am folgenden T
vitalſte Intereſſen Du auf das ſchwerſte geſchädigt haſt tlichen Befehl ſeines He rrn an Helga ihre
Dabei ſehe ich von atertellen ab und meine den Ver S mi Mit zem Seväe unter ſeiner C öhut unluſt an bevorzugter geſellſchaftlicher Stell Uung und n r ich ach MNahlow zu ſenden Der Wagen wartete

ſehen den Dein und Du ſelbſt durch dieſe nicht vor der Lurſtandesgemäße und e awandfr ie Wahl rleide Es u Da kein Recht vorlag He rru ars ſeine kleine
mir leid Dir ſagen zu müſſen daß ich Dich für einer Tochter vorzuenthalten tußte eſem Befehl Folge ge
Betrogenen halte Jd bitte Dich Helga und mir eine leiſtet werden Tora fuht mit dehrieſe m Herzen und
Ünte rredung unter uns zu gewähren wir wünſche r erſtört ab Sie freute ſich wohl auf zu Hauſe der
perſönlich mitzuteile welche Beoback tungen gemacht Stadtaufenthalt behagte ihr gar nicht und es wurde
orden ſind die meine Anſicht rechtfertigen Wenn Du zu viel an ihr geſchulmeiſtert und erzogen bei der

der Sache auf den Grund gehſt und die Wahrheit auf Schweſter auch hatte K m ſie nach K räften tyranniſiertdeckſt wirſt du ſicher den Schritt rückgängig machen dazu war die Sehnſuc ch ich dem über alles geliebtenkönnen der Deinem alten Namen und Deinen Jahren Vater übermächtig geworden Doch der Abſchied von
nicht zur Ehre gereicht Jch kann Dir nur ſagen daß der Schweſter warf einen tiefen Schatten auf ihr weiches
dringende Verdachtsmnomente vorliegen gegen die Ehren Gemüt und beunruhigte ſie tief Helga hatte ſo ſehr
haftigkeit der Dame die Du zu T einer Ga ttin gemacht geweint und ſo ſeltſame Dinge geſagt daß ſie nicht recht
Unter dieſen Umſtänden wirſt Du begreifen daß wir reifen konnte Daß Duwe Troll jetzt ihre ma ma
eine Einladung nach Mahlow morgen und überhaupt ſein würde und daß ſie ſich lange Zeit gar nicht n
nicht annehmen können Helga kann dieſer Dame nicht w ürden denn ſie Helga könne nicht mehr nach Mahlo
die Ehren erweiſen die ihr an der Stelle ihrer ver fo men
ſtorbenen Mutter zuk ommen und ich werde einen Ver Was man dir auch ſagt vergiß nicht daß ich deine

und wer deine rechte
Du biſt jetzt noch zu jung aber du wirſt

einſehen daß ich es am beſten mit dir meinePapa und dieſe neue Mama die ſich zwiſche n
ſagte Helga beim Le Bewohl unter heißen

Mutter war

Wundern
Weinend ding

der en und rief Nein nein
Das alles erfüllte das mit tiefembeklemmenden Exſtaunen und Mitgefühl

ſie m alſe
Kind

z mußt recht bald nach Mahlow kommen ich werdee m ſch ſagen daß er dich t lt Und ich werde ihm
ſaogen wollen deine nene ei der Fahrt verſtegten zwar die Tränen do
es z ein d vor der e ehren zurück

iuſe ereignet habeni ſollte r Hel gaſo n ich war und die unheimlichen Märchen don
den Stiefmüttern fielen ihr ein und ängſtigten ſie

n Die Abſage Bannersbergs und die Verdächtigungen
die der Brief des Regierungsrats enthielt hatten denderen und das Ehe lück in Mahlow nicht geſtört

Herr von Quarz zerriß das Schreiben und ſchleuderte

o tut
eßf ees

Den

e 0 coneUnſer Gewinn in 14tägiger ſer
Schlacht und der engliſch franzöſiſche Gewinn 1916 in der Somme Schlacht ſchraf

fiert nach dreimonatigen Anſtrengungen

die ſchüchternen Um der Gegenrevolutivnäre

ger

triebe d

aus Liefer Zerriſſen d Angy wird läßt ſich
nicht vorherſehen daß daraus aber neue Unruſeben d die die Anarchie noch vermehren iſt nicht e
bezweifel Kriegsallerlei

Ein frauzöſiſches Mittel gegen deutſche Luftangriffe
Der ſtändige Marinemitarbeiter der Dépéche de

Breſt machte kürzlich folgenden ungeheuerlichen Vor
ſchl ag Als wir die Torpedierung der Hoſpitalſchiffe
durch die deutſchen I Boote verhindern wollten gaben
wir öffentlich bekannt daß wir die vornehmſten ge
fangenen Offiziere miteinſchiffen würden und ſeitdemwurde kein e mehr torpediert Verſtändigen
wir jetzt einfach den Feind daß wir ſowie das Alarmeichen für Fuegerangriffe gegeben wird 2009 bis 300

die ſer Herren von in den verſchiedenen Stadtteilen
ur igedect auf die Plätze und großen Avenuen Frrre
werden ſo daß jede Bombe zum mindeſten einen von
ihnen faßt Fü wir das vom erſten Angriff an
energiſch durch und veröffentlichen wir ſpäter die Namen
der Getroffenen ſo wette ich daß die Gothas pigt m
erſcheinen werden türlich können wir dieſ utnicht frei in den Straf zen von P aris herumlaufen laſſen

Aber die Maring beſitzt ja unter ihrem Gerümpel noch
die Eiſen die früher gel braucht wurden einfache und dop
pelte Ringe die man an Bord für die Trunkenbolde und
Tau genichtſe Braucſte Damit die Herren von ni t
weglaufen braucht man ſie nur überall dort wo ſie aus
geſtellt werden ſollen auf den Plätzen Boulevards uſw
einfach anzuketten Wird der Alarm abgeblaſen nimmt
man ihnen die Eiſen wieder ab Warum ſollte das wabei den Hoſpitalſchiffen ge hol fen nicht auch bei di
Bombardement offener Städte helfen

Der dentſche Offizier

Hamilton Fife der Berichterſtatter der Daily Mail
ſchreibt in einer Schilderung des dritten Schlachttages Die
Deutſchen ſtießen mit ihrer Ueberzahl vor wo immer ſie
die Möglichkeit ſahen uns zurückzutreiben Bei dieſer Taktikbewieſen ihre Offiziere einen hohen Wert Sie leſteten
ihre Leute mit großer Kraft und Takt Dabei haben Leute
die behaupteten die deutſche Armee zu kennen uns weis
gemacht die deutſchen Offiziere ließen gerade dieſe Eigen
ſchaften vermiſſen

hren

N 7t

Es geht doch nichts über eine gexegelte Twie man ſie jetzt durch den Krieg hat
Sie wohl beim Hilfsdienſt beſchäftigt
ich muß doch für meinein Ordnung halten

Dann
wo aberensmittel

isiſſimus
ganze Familie die L

karten

e nene en nun
Sie wissen

immer
I vann der Zug geht und wieviel die Fehrt
e nech jedem Ort kostet wenn Sie unsern

e boeliebten Taschenfahrplan versehen mit
I Pahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Pig

e durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen

i
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mm un
es zornig in den Papierkorb Sein hochherziges Ver

trauen war nicht erſchüttert er teilte ſeiner Frau nichts
als die Abſage mit

Jch von dem ſteifleinenen Kerl dem Ludolfnichts anderes erwartet und ihn werde ich gern ver
aber um Helga iſt s mir leid, ſagte erSie iſt doch mein Kind wenn auch leider ſe

Tora Jm Grunde hat ſie auch ne
ſie ahnt nur ſelbſt nicht wie wen

ihr Mann von ihrem eigenen S

habe

ſchmerzen
Duwe
verſchieden von
gute Gemütsart
ihre Mutter und

gelaſſen haben
Duwe war doch bekümmert und fühlte ſich bedrückt

durch dieſen Konflikt zwiſchen Vater und Tochter den ſieerſchuldete Es war der erſte Schatten der auf ihre
un ge Ehe fiel Bis Trcht hatt das Uebermaß des

Glücks ihr S chwi ngen verliehen die über jeden Steinden ihr Fuß ſtoßen tonnte hinwegtrugen
Morge n beim Erwachen fragte ſie ſich ob denn s
alles nur ein wundervoller Traum geweſen der
Nacht zerronnen Und wenn ſie zur önen
keit zurückkehrte konnte ſie ſich vor Dank und
jubel kaum faſſen

Jhr Gewiſſen quälte

S
e Lebrechtvas mitnicht Sie wußt

Volkmar liebte in ihr ein Phantaſiegebil a
der Wirklichkeit kaum etwas zu tun hatte Für eine
Künſtlerſeele mochte das ein Bündnis ſein ſie konntejedoch unmöglich in ken Wolkenſphären ſeiner unſicht
baren Königreiche ſchweben bleiben ohne feſten Boden
unter den ken Ob ſeine Träume vonGold und rege je realiſieren würden war m r
als r wal äufig war es ein ender Volfsn ohne einen Vermögen mit einerfennig

Selbſt wenn es ihm glücken ſollte dasen Lungecheinliche erreichen waren a e Jugend
a önheit ängft dahin m mit i nen würde auch

chentraum vergeh en Was b hage dann äbrig

W r e Zet hatte ſie nie e rhn
empfunden da wrbt i n ie war ein Künſtler
kind und er hatte e gefangen die Erinnerung daran a e e nur ein Sonnen

flimmern am Sommertag
Fortſetzung folgt
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